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1-04

Kurzfassung

Lesung: Hebr 12, 4-7. 11-15

Evangelium: Mk 6, 1b-6

Zu Beginn:

Das Wort Gottes ermutigt immer wieder,

auch das Schwere im Leben anzunehmen.

Wenn sich der Herr wundert über den Unglauben vieler,

wir sind gekommen, um das Wort Gottes zu hören

und Antwort zu geben: „Ja, Herr, ich glaube“
.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast Kranke geheilt
 und Sünden vergeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, du hast deinen Sohn

als das wahre Licht in die Welt gesandt.

Offenbare den Menschen deine Wahrheit

durch den Heiligen Geist, den er verheißen hat,

und öffne ihre Herzen für den Glauben.

Gib, daß alle

in der Taufe das neue Leben empfangen

und Glieder deines Volkes werden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

sieh an unsere Not

und wende uns dein Erbarmen zu.

Stärke den Glauben deiner Kinder

und erleichtere ihre Bürde,

damit sie sich mit Zuversicht

deiner Vorsehung anvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Hebr 12, 5-7a. 11-13
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Hebräerbrief.
„Schwestern und Brüder!

Da ihr Söhne und Töchter seid,

verachtet nicht die Zucht des Herrn.

Verzagt nicht, 

wenn er euch zurechtweist.

Denn wen der Herr liebt, den züchtigt er;

er schlägt mit der Rute jeden, den er gern  hat.

Haltet aus, wenn ihr gezüchtigt werdet.

Jede Züchtigung 

scheint für den Augenblick nicht Freude zu bringen,

sondern Schmerz;

später aber schenkt sie denen, 

die durch diese Schule gegangen sind,

als Frucht den Frieden und die Gerechtigkeit.

Darum macht die erschlafften Hände wieder stark

und die wankenden Knie wieder fest,

und ebnet die Wege für eure Füße,

damit die lahmen Glieder nicht ausgerenkt,

sondern geheilt werden.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 6, 1b-6)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Woher ist alles, was er kann, - 



ist Jesus nicht der Zimmermann, - 



sie mieden ihn von Anfang an. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Woher ist alles, was er kann, - 



ist Jesus doch der Zimmermann, - 



sie glaubten nicht von Anfang an. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mk 6, 1b-6
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit kam Jesus in seine Heimatstadt; 
seine Jünger begleiteten ihn.
Am Sabbat lehrte er in der Synagoge. 
Und die vielen Menschen, die ihm zuhörten, 
staunten und sagten: Woher hat er das alles? 
Was ist das für eine Weisheit, die ihm gegeben ist! 
Und was sind das für Wunder, die durch ihn geschehen!

Ist das nicht der Zimmermann, 
der Sohn der Maria und der Bruder von Jakobus, 
Joses, Judas und Simon? 
Leben nicht seine Schwestern hier unter uns? 
Und sie nahmen Anstoß an ihm und lehnten ihn ab.

Da sagte Jesus zu ihnen: 
Nirgends hat ein Prophet so wenig Ansehen 
wie in seiner Heimat, bei seinen Verwandten 
und in seiner Familie.

Und er konnte dort kein Wunder tun; 
nur einigen Kranken legte er die Hände auf 
und heilte sie.
Und er wunderte sich über ihren Unglauben. 
Und Jesus zog durch die benachbarten Dörfer 
und lehrte dort.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Viele Menschen haben ein Problem, 

das Schwere im Leben anzunehmen.

Sie halten sich für benachteiligt, mittunter für bestraft,

und fragen: Warum gerade ich?

Dabei wird jedes Kreuz nur immer schwerer.

Was bleibt ist nur Enttäuschungen,

zuletzt auch (- die -) Verbitterung.

Die Lesung aus dem Hebräerbrief will uns ermutigen, 

das Schwere im Leben anzunehmen -

im Glauben, daß es einen Sinn hat, 

schwere Zeiten durchzustehen.

Gott weiß, daß wir erstarken, wenn wir Leid ertragen.

Er will uns nicht schaden. 

Er ist uns allen ein liebender Vater

und sorgt sich um die Erziehung seiner Kinder.

Er weiß um die Notwendigkeit, manchmal auch 

- ein für uns vermeintliches - „Nein“ zu sagen.

Wir müssen es dem liebenden Vater zutrauen, 

daß er mehr weiß als wir.

In seiner Liebe und Weisheit wird er in allem 

sicher gut - und richtig - für uns entscheiden.
Dabei entscheidet Gott nicht nur allein.

Er ist immer auch bereit, auf seine Kinder zu hören,

auch auf die Fürsprache der Gottesmutter 

und auf die Fürsprache der Heiligen,

der vielen Fürsprecher, 

die auch wir füreinander sind.

Das Gebet ist eine gute Möglichkeit, 

mit Gott im Gespräch

- und füreinander da - zu sein.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Festige uns im Glauben, stärke unsere Hoffnung 

und mache uns eifrig in Werken der Liebe.

2. Schenke auch den Nichtchristen 
edle Gesinnung voller Menschlichkeit.

3. Gib denen Kraft, 
die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

4. Stehe den Kranken bei, 
wenn sie deine Hilfe erbitten.

5. Gewähre den Verstorbenen

das ewige Leben in dir.

Gabengebet:

„Erhöre uns, allmächtiger Gott.

Du hast uns durch dein Wort

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Reinige uns durch dieses Opfer

und stärke uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 41-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
„Wer ist dieser Jesus?

So haben die Menschen immer gefragt,

so fragen sie auch heute.

Wir glauben, daß er der Messias ist,

der Sohn des lebendigen Gottes.

In diesem Mahl hat er uns gestärkt,

damit wir aus seiner Kraft leben,

und ihn als seine Boten

unter den Menschen bekennen.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

das Sakrament der Erlösung,

das wir empfangen haben,

nähre uns auf dem Weg zu dir

und schenke dem wahren Glauben

beständiges Wachstum.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

das heilige Sakrament - Jesus Christus -

tilge unsere Schuld

und gewähre uns deinen Schutz.

Er entreiße uns der Gleichgültigkeit

und erwecke in uns einen lebendigen Glauben.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe,

damit wir der ewigen Erlösung würdig werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 357 (Nr. 304) „Zieh an die Macht“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“ oder GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23; Hebr 12, 5-7a. 11-13


� vgl. Mk 6, 6a


� Joh 11, 27


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Mt 8, 16; 12, 15; 14, 14; Mk 6, 5; Lk 4, 40


� vgl. Mt 9, 2; Mk 2, 5; Lk 5, 20; 7, 48


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� MB 1048


� MB 1078


� vgl. Hebr 12, 5-7a. 11-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 6, 1b-6


� vgl. MB 125


� Eizinger W., Wortgottesdienste. Modelle für die Werktage im Jahreskreis 1. - 17. Woche, Regensburg 1999, 51
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